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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-Nord)

SV Schwanfeld 1945 III : TSV Werneck II 
Dienstag, 09.01.2024, 20:00 Uhr

Seuffert bleibt gegen den SV Schwanfeld 1945 III 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)
traf die Mannschaft des SV Schwanfeld 1945 III am vergangenen Dienstag im 11. Saisonspiel auf
die Mannschaft des TSV Werneck II. Die Gäste entführten bei ihrem 8:3-Erfolg dabei die Punkte
nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Matthias Geib. Garant für den Sieg im
Auswärtsspiel war Kilian Seuffert, der in seinen Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass der TSV Werneck II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Lauer / Alin das
Spiel mit 1:3 gegen Geib / Seuffert abgaben und eine Niederlage kassierten. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Kanski / Halbig und Meyer / Weber, die Kanski / Halbig letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Adrian
Lauer in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Uwe Meyer. Ohne Satzgewinn für
Ludwig Kanski verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Matthias Geib. Jonas Alin hatte
gegen Reiner Weber bei seinem 3:0 indes wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf
dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen
danach Jule Halbig letztlich parat, um Kilian Seuffert final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 5:11, 4:11, 8:11. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des SV Schwanfeld 1945 III
und des TSV Werneck II in die Box. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Matthias Geib war am
Nachbartisch indessen der Gastgeber Adrian Lauer. Einen Punkt für das Team vor Augen gab
Ludwig Kanski bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Uwe Meyer noch ab und
quittierte ein 2:3. Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Jonas Alin im Match gegen Kilian Seuffert.
Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Alin seine Favoritenrolle, die er auf Basis
der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Der neue Zwischenstand war 3:6. Zwei Sätze lang fand danach Jule
Halbig gegen Reiner Weber das richtige Mittel, bevor ihr Kontrahent sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 3:2 gewann. Jonas Alin verlor am Nachbartisch sein Spiel gegen Matthias Geib
unterm Strich recht eindeutig in drei Sätzen. Damit hat Alin nun ein 4:10 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Der 8:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und
Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Schwanfeld 1945 III am 26.01.2024 gegen die DJK
Eckartshausen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 19.01.2024 gegen die DJK Eckartshausen mitnehmen.

 Statistik:
 SV Schwanfeld 1945 III

Doppel: Lauer / Alin 0:1, Kanski / Halbig 1:0 
Einzel: A. Lauer 1:1, L. Kanski 0:2, J. Alin 1:2, J. Halbig 0:2 
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 TSV Werneck II
Doppel: Geib / Seuffert 1:0, Meyer / Weber 0:1 
Einzel: M. Geib 2:1, U. Meyer 2:0, K. Seuffert 2:0, R. Weber 1:1


